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Jahresbericht 2022 des Vorstands des Pathardi-Vereins                                 9. Februar 2023 
 
 

Die letzte Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen hat am 26.06.2022 stattgefunden. Der 
Vorstand und die Kassenprüfer wurden entlastet. Allen Mitgliedern wurde der Jahresbericht für 2021 
zugeschickt. 

Wie im letzten Jahr wird dieser Jahresbericht zusammen mit den Zuwendungsbestätigungen an alle 
Mitglieder versendet. 
 
 

1. Bericht über das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 - 31.12.2022 
 

a) Vorstand 
 

Der Vorstand wurde auf der Jahreshauptversammlung am 26.06.2022 neu gewählt. Im Geschäftsjahr 
2022 bestand der Vorstand deshalb aus den folgenden Personen mit der aufgeführten 
Aufgabenverteilung: 

Bis 26.06.2022 

Herr Dr. Heribert Dernbach, 1.Vorsitzender und Betreuung der Patenschaften, Korrespondenz mit 
Gadhinglaj und ITWDP, 
Herr Markus Leenen-Wyneken, 2. Vorsitzender und Korrespondenz mit Shevgaon, 
Frau Annelie Uhlig, Kassenführerin,  
Frau Elisabeth Kleinhans, Schriftführerin und Korrespondenz mit Ghulewadi, 
Frau Anette Przybilla-Eisele, Korrespondenz mit Ajra/Watangi, Verna und Sancoale, 
Herr Dr. Christoph Bungartz, Korrespondenz mit Pathardi, 
Frau Prof. Dr. Petra Ahrweiler, Korrespondenz mit Ashram Shantivanam, 
Frau Annette Budde 
Schirmherr Herr Pastor Ansgar Thim. 
 

Frau Lydia Pereira-Fehn ist am 10.01.2022 aus gesundheitlichen Gründen aus dem Vorstand 
zurückgetreten. Wir danken ihr für ihre jahrelange Mitarbeit und ihr Engagement und wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute. 
 
Ab 27.06.2022 
 

Frau Prof. Dr. Petra Ahrweiler, 1. Vorsitzende und Korrespondenz mit Ashram Shantivanam, 
Herr Dr. Christoph Bungartz, 2. Vorsitzender und Korrespondenz mit Pathardi, 
Frau Annelie Uhlig, Kassenführerin 
Frau Elisabeth Kleinhans, Schriftführerin und Korrespondenz mit Ghulewadi, 
Herr Dr. Heribert Dernbach, Betreuung der Patenschaften, Korrespondenz mit Gadhinglaj, ITWDP, 
Ajra/Watangi, Verna und Sancoale, 
Herr Markus Leenen-Wyneken, Korrespondenz mit Shevgaon, 
Frau Annette Budde 
Frau Franziska Leenen 
Schirmherr Herr Pastor Ansgar Thim. 
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Frau Anette Przybilla-Eisele hat sich aus persönlichen Gründen nicht mehr für eine Wiederwahl in den 
Vorstand bereit erklärt. 9 Jahre lang hat sie die verschiedensten Aufgaben im Vorstand übernommen, 
darunter 2 Jahre den 2. Vorsitz. Wir sind sehr dankbar für dieses Engagement und wünschen ihr 
baldige Genesung und alles Gute für die Zukunft. 
 

Im Berichtszeitraum haben 5 Vorstandssitzungen stattgefunden. Diese konnten wegen Abklingens der 
Corona-Pandemie wieder in Präsenz durchgeführt werden. Alle wichtigen Fragen wurden besprochen 
und die notwendigen Beschlüsse gefasst. Die Sitzungsprotokolle sind am „Schwarzen Brett“ in der 
Kirche ausgehängt worden. Alle Sitzungen sind öffentlich. Gäste sind herzlich eingeladen, an den 
Vorstandssitzungen teilzunehmen. 
 
 
 

b) aktueller Stand der Patenschaften und aktuelle Situation in den Missionsstationen 
 
 

Pathardi: Pater Raju Shelke 
 

 

Die Betreuung dieses Standorts obliegt Dr. Christoph Bungartz, der im Berichtszeitraum per E-Mail-
Kontakt mit Pater Raju verbunden war. 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie sind am Standort Pathardi, wie an anderen Orten auch, nur wenige 
Kinder dauerhaft präsent gewesen. Die Lage hat sich im Laufe des Jahres wieder verbessert – im 
Vergleich zu früheren Jahren hat die Zahl der Jungen aber abgenommen. Genaue Angaben konnten 
wir bis zum Jahresende 2022 nicht bekommen. Pater Raju hat uns Januar 2022 mit den verspäteten 
Weihnachtsgrüßen 2 Gruppenfotos geschickt. Außerdem hat er eine detaillierte Auflistung übersandt, 
der zu entnehmen ist, welche Ausgaben (Studiengebühren, Löhne usw.) in einem Jahr angefallen sind. 
Die 2021 beschlossene Reduzierung der Zuwendungen wurde beibehalten; Pater Raju dankt für die 
Unterstützung, er hat die Reduzierung bisher nicht infrage gestellt.  
 
 

Ajra / Watangi / Verna / Sancoale: Schwester Margaret / Oberin Schwester Berna 
 

Herr D. Dernbach hat über E-Mail und WhatsApp engen Kontakt mit Sr. Margaret gehalten. Die Schulen 
sind Ende 2021 wieder geöffnet worden und viele Mädchen sind in die Wohnheime zurückgekehrt. Im 
Sommer hat der Orden die Elementarschule des Bistums in Watangi, die geschlossen werden sollte, 
übernommen – ein wichtiger und positiver Schritt für unsere Patenmädchen und die Dorfkinder. 
Offensichtlich sind die Wohnhäuser seit August wieder ausgelastet, die Schulen normal besucht.  
Die Amtszeit der ehemaligen Oberin Sr. Alvita ist abgelaufen. Sie ist nun Schuldirektorin der Josef Vaz-
High School in Sancoale, die auch ein Teil unserer Patenmädchen besucht. Als neue Oberin des Ordens 
„Sisters of the Holy Family of Nazareth“ wurde Sr. Berna (Sandra Maria Rodrigues) gewählt. Dr. 
Dernbach hat gleich mit ihr über E-Mail Kontakt aufgenommen und eine Antwort mit Fotos von ihr 
bekommen. Dr. Dernbach hat mit Sr. Margaret vereinbart, dass zukünftig die Briefe der Patenmädchen 
an die Paten nicht mehr per Brief aus Indien zu uns geschickt werden (es kamen die meisten nicht an), 
sondern als Anhang einer E-Mail. Mitte Dezember hat Dr. Dernbach die durch die Corona-Pandemie 
nicht mehr aktuellen Listen der Patenschaften an Sr. Margaret geschickt und gebeten, dies zu 
überprüfen und Unterlagen für neu aufgenommene Mädchen zu schicken. 
Aufgrund des krankheitsbedingten Kürzertretens von Heribert Dernbach wird Frau Franziska Leenen 
als Vorstandsmitglied die Aufgabe der Betreuung dieser Standorte nach und nach übernehmen. Es 
konnten im Berichtszeitraum mehrere neue Patenschaften vermittelt werden. 
 
 

Ghulewadi: Schwester Annie Joseph / Schwester Teresa Lopes 
 

Nach ihrer Corona-Erkrankung ist Sr. Rosline nach Bangalore versetzt worden. Die Korrespondenz mit 
Sr. Teresa lief problemlos über E-Mail. Im September hat uns Sr. Teresa einen kleinen Bericht mit Fotos 
über die sich derzeit im Wohnheim befindenden 33 Mädchen geschickt.  
 
Bis April 2022 waren die Schulen und das Wohnheim geschlossen. Im Mai 2022 konnten dann die 
Mädchen zurückkehren. 22 Mädchen werden durch einen Paten/eine Patin des Vereins gefördert. 
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Die Mädchen besuchen die Dyanmata English High School der Jesuiten (Abschluss nach der 12. Klasse 
mit College-Reife) in der Kleinstadt Sangamner oder gehen nach dem Abschluss der „High School“ auf 
ein Junior College. Die Mädchen müssen viel Lernstoff wegen der Ausfallzeiten durch Corona 
nachholen. Deswegen haben die Schwester Zeitpläne fürs Lernen für die Mädchen erstellt. Die 
Mädchen folgen diesen Plänen, da sie gerne studieren möchten, um etwas aus ihrem Leben machen 
zu können. Neben dem Lernen können die Mädchen am Abend spielen. Am Samstagabend proben die 
Mädchen die Lieder für die Sonntagsmesse. Nach Aussage von Sr. Teresa lieben es die Mädchen zu 
singen.  
 
Anfang 2023 erreichten uns verspätet die Weihnachtsgrüße mit Fotos von der selbst gebastelten Krippe 
und Schilderung der Weihnachtsfeier. Ein großes Ereignis war Ende November der Besuch der neuen 
Oberin Sr. Rani, wofür fleißig Tänze eingeübt wurden. Auch Sr. Teresa hat Dr. Dernbach gebeten, dass 
zukünftig die Briefe der Patenmädchen an die Paten nicht mehr per Brief aus Indien zu uns zu schicken, 
sondern als Anhang einer E-Mail. Dies hat Sr. Teresa zugesagt. Diesen Standort hat im 
Berichtszeitraum Frau Elisabeth Kleinhans gemeinsam mit Herrn Dr. Dernbach betreut und wird die 
Betreuung zukünftig ganz übernehmen. 
 
 

Galdhinglaj: Mrs. Prema Coutinho 
 

Mit Mrs. Coutinho besteht eine regelmäßige Korrespondenz über E-Mail, die nach wie vor über Herrn 
Dr. Dernbach läuft. Joanita hat die Schulausbildung im Sommer mit sehr guten Noten abgeschlossen. 
Sie möchte sich nun in Mumbai zur Krankenschwester ausbilden lassen und lernt fleißig für die 
Aufnahmeprüfung. Melvin besucht die 11. Klasse und wird 2023 die Schule abschließen. Der Vorstand 
prüft, ob ein Teil der Kosten von uns übernommen werden kann. 
 
 

Projekt Christlicher Ashram Shantivanam: Pater Dorathick 
 

Die Korrespondenz mit Pater Dorathick läuft über Frau Prof. Dr. Petra Ahrweiler und hat im 
Berichtszeitraum regelmäßig stattgefunden. 
 
Am Samstag, den 22. Oktober 2022 besuchte Pater Dorathick die Gemeinde St. Ansgar unserer Pfarrei 
Heilige Josefina Bakhita. Am Samstagvormittag bot Pater Dorathick, der auch Yogalehrer in Indien ist, 
bei uns im Gemeindehaus einen Schnupperkurs „Yoga & Mediation“ an, in dem er die spirituelle 
Dimension von Yoga erläuterte. Es kamen viele Interessierte mit ihren Matten und Decken, um das 
kennenzulernen. In diesem Rahmen konnten 6 neue Patenschaften vermittelt werden. Im 
anschließenden Vortrag berichtete Pater Dorathick mit einem Folienvortrag, wie es aktuell um den 
Kindergarten im Ashram bestellt ist. Pater Dorathick zeigte viele Fotos der 27 Kinder und berichtete zum 
Stand der Dinge. Er stellte einige der Kindergarten-Kinder im Alter von 3-5 Jahren vor, die sich Paten 
und Patinnen aus der Gemeinde St. Ansgar wünschen.  
Pater Dorathick hat den Pathardi-Verein eingeladen, sich persönlich ein Bild vor Ort zu machen. Der 
Vorstand hat diese Anregung aufgegriffen und damit begonnen, eine Reise nach Indien, wie sie schon 
einmal vor Jahren erfolgt ist, für 2024/2025 ins Auge zu fassen. In diesem Zusammenhang könnten 
noch weitere Stationen besucht werden. 
 
 
Laut den Aussagen der betreuenden Schwestern und Patres hat sich die Corona-Situation in Indien 
weitgehend entspannt. Die Schulen sind wieder uneingeschränkt geöffnet, die Wohnheime der 
Mädchen in Ajra/Watangi, Verna, Sancoale und Ghulewadi gut belegt. Bei den Jungen in Pathardi ist 
die Lage noch unklar. Wir sind dabei, für jedes Wohnheim den aktuellen Stand der Patenschaften zu 
ermitteln. Sicher sind in den zwei Corona-Jahren sehr viele Kinder aus den verschiedensten Gründen 
ausgeschieden. Daher ist auch zu diesem Zeitpunkt eine konkrete Angabe der Anzahl der noch 
bestehenden direkten Patenschaften nicht möglich. Sicher sind wir, dass die Anzahl der insgesamt in 
den Heimen wohnenden Kinder kaum niedriger ist als vor der Pandemie. Das bedeutet, dass von den 
Patenschaftsgebühren stets ein Kind ausgebildet wird, wir kennen derzeit von ihm nur noch keine 
Einzelheiten. Sobald uns diese Daten vorliegen, werden wir mit den betroffenen Paten Kontakt 
aufnehmen. Neu ist, dass wir seit dem Herbst auch 6 Patenschaften für Kindergartenkinder im Ashram 
Shantivanam von Pater Dorathick vermittelt haben. 
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Projekte Dorfgesundheit und Krankenschwesternausbildung in Shevgaon: Schwester Julie D‘Souza 
 

Das Projekt der Unterstützung der Krankenschwesternausbildung in der Krankenpflegeschule des Kran-
kenhauses in Shevgaon ist sehr erfolgreich. Die Krankenhausleitung obliegt Schwester Julie D’Souza. 
Der Standort wird von Vorstandsmitglied Herrn Markus Leenen-Wyneken betreut. 
Seit dem Projektstart 2020 konnte der Pathardi-Verein durch die Hilfe engagierter UnterstützerInnen 
bereits acht Mädchen aus sehr armen und schwierigen familiären Verhältnissen eine Ausbildung zur 
Krankenschwester ermöglichen. Die Finanzierung einer neunten Krankenschwesternausbildung ist 
bereits zur Hälfte gesichert. Zudem wurden weiteren fünf bedürftigen Absolventinnen die noch offenen 
Kursgebühren ausgeglichen, damit sie ihr Zertifikat bekommen und in ihrem Beruf arbeiten können. 
 
 

Projekt ITWDP – Integrated Tribal Watershed and Development Program: Pater Robert D’Costa 
 

Den Kontakt mit Pater Robert D’Costa hält in Übernahme von Dr. Dernbach mittlerweile Herr Markus 
Leenen-Wyneken über WhatsApp und E-Mail. Pater Robert hat am 21.01.2023 auf ein Anschreiben von 
Herrn Leenen-Wyneken eine ausführliche Antwort gesendet. Dem Schreiben ist folgendes zu 
entnehmen: Das Projekt arbeitet mit den sehr armen Stämmen in der Bergregion nahe Nasik im 
Bundesstaat Maharashtra. Die meisten dieser Menschen sind Wanderarbeiter. Sie haben Land, aber 
kein Geld, um es zu kultivieren. In den letzten 5 Jahren hat Pater Robert mit diesen Menschen sehr 
erfolgreich gearbeitet. So sind etwa 90.000 Cashew-Pflanzen und 5000 Mango-Pflanzen gepflanzt 
worden. Jeder Bauer besitzt damit mehr als 100 Bäume. Daneben werden Reis, verschiedene Arten 
von Hirse und Gemüse angebaut. Die geernteten Cashewkerne können für 100 Rupien pro KG verkauft 
werden. Die meisten dieser Menschen haben daher aufgehört zu migrieren und können nun ihre Kinder 
zur Schule schicken. Da Pater Robert nun 72 Jahre alt ist, hat er einen Teil der Projektaufgaben 
(Verwaltung und Korrespondenz) an den Jesuitenhauptsitz in Pune abgegeben.  Die zukünftige 
Kommunikation soll mit Pater Stan SJ (Treuhänder und Schatzmeister) erfolgen. An der Projektplanung, 
-durchführung und -überwachung vor Ort ist Pater Robert aber weiterhin beteiligt. Er ist gerne bereit, 
Fotos über das Projekt an den Vorstand zu senden. Über eine weitere Förderung des Projektes wäre 
er dankbar, da es noch viele Dörfer gibt, die Unterstützung benötigen. 
 
 

Pater Dr. Saju George Moolamthuruthil - der tanzende Jesuit 
 

Der Besuch am 19.07.2022 war ein großer Erfolg. Es gab zahlreiche positive Rückmeldungen aus der 
Gemeinde. In der Kirchenzeitung wurde der Auftritt von Pater Saju mit seinen Schülern und 
Schülerinnen mit einem großen Bericht gewürdigt. Auch für den Verein hat der Besuch positive Effekte 
erzielen können: Neben der erreichten Aufmerksamkeit konnten zwei neue Paten gewonnen werden. 
 
 

c) Finanzen 
 
Die Finanzen des Pathardi-Vereins sind geordnet. Nach den Arbeitsunterlagen des Vorstands und dem 
geprüften Bericht der Kassenführung wurden im Berichtszeitraum aus Patenschaften und Spenden € 
47.052,04 eingenommen. Die Einnahmen enthalten Umbuchungen von der kleinen Kasse (bar) auf 
unser Bankkonto in Höhe von € 1400.-. Die Einnahmen sind im Verhältnis zum Vorjahr um € 8.526,90 
niedriger. Im letzten Jahr hatten wir einige höhere Einzelspenden zu verzeichnen. 
 
Der Verein erhält weiterhin Spenden vom Eine-Welt-Stand, der von Nemia Dernbach und anderen Un-
terstützerInnen dankenswerterweise in den Gemeinderäumen betrieben wird. Hier ist mittlerweile 
Pathardi-Vorstandsmitglied Frau Franziska Leenen mit eingestiegen. Mit dem Verkauf der fair 
gehandelten Produkte werden die Menschen, die diese Waren herstellen und der Pathardi-Verein 
unterstützt. Wir bedanken uns bei allen KäuferInnen und freuen uns, dass auch die Gemeinde die fair 
gehandelten Produkte kauft. 
 
Unsere Ausgaben beliefen sich auf € 44.787,92 und waren damit um € 10.622,50 niedriger als im letzten 
Jahr.  
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Zusammengefasst haben wir im vergangenen Jahr für  
unsere Patenkinder € 35.090,-, 
das Dorfgesundheitsprogramm in Shevgaon (HAART) € 500-,  
die Krankenschwesternausbildung in Shevgaon € 1.650,-  
und das Bildungsprogramm in Tamil Nadu € 4.79,08  
insgesamt also € 41.319,08 überwiesen. 
 
 
Die Kosten für den Bürobedarf und Porto beliefen sich auf € 67.-. Bei der Evangelischen Bank mussten 
wir im letzten Jahr € 231,26 für Kontoführungsgebühren und Zahlungen für den 
Auslandszahlungsverkehr entrichten. Der Kauf einer externen Festplatte für die Archivierung unserer 
Unterlagen kostete € 45,99. Die Gebühren für unsere Homepage beliefen sich auf € 108.-, die Erstellung 
von Flyern und Patenpässen kostete € 181,81, für Notargebühren mussten wir  € 113,78 entrichten und 
die Kosten für die Verabschiedung eines Vorstandsmitglieds beliefen sich auf € 36.-. Die Kollekte für 
Pater Saju George sj. in Höhe von € 1285.- haben wir ihm bar mitgegeben. Die Ausgaben enthalten 
ebenfalls Umbuchungen von der kleinen Kasse (bar) auf unser Bankkonto in Höhe von € 1400.-. 
Insgesamt schlagen unsere Kosten (ohne Kollekte und Umbuchung) mit € 783,84 zu Buche. Das sind 
nur 1,75% unserer Gesamtausgaben.  
 

 
 
Unsere Kassenlage ist zurzeit sehr gut. Der Kassenstand am 31. Dezember 2022 belief sich unter 
Einbeziehung des aus dem Vorjahr übernommenen Bestandes auf € 19.889,22. Das sind € 2.264,12 
mehr als im letzten Jahr. Somit haben wir ein gutes finanzielles Polster für dieses Jahr und können 
sicher sein, dass wir unsere vierteljährlichen Überweisungen der Patenschaftsbeträge pünktlich nach 
Indien vornehmen können. Wenn an den Standorten der Wohnheime der Patenkinder nicht 
unvorhersehbare hohe Ausgaben anfallen, können wir auch weiterhin unsere Projekte unterstützen. 
 
Seit der Gründung der Pathardi-Aktion vor 53 Jahren ergeben sich (gerundet): 
 
Einnahmen (Spenden) : €.   1.626.797,-- 
Ausgaben :   €.   1.606.907.-- 
Kassenstand :   €.   19.890,-- 
 
 
 
Selbstverständlich muss bei dieser Rechnung wieder unser Kassenstand zum Jahresende heraus-
kommen. 
 
 

Kleine Kasse   

 Porto 67,00 €  

 Sonstiges 1.400,00 € Umbuchungen 

  36,00 € Verabschiedung Lydia 

  17,47 € Material Patenpasse 

 Kollekte 1.285,00 € P. Saju George sj. 

evBank    

 Patenschaften 41.319,08 €  

 Kontoführung 194,26 €  

 Ausl Überweisung 37,00 €  

 Notar 113,78 €  

 Homepage 108,00 €  

 Bürobedarf 45,99 €  

 Flyer 164,34 €  

    

 Summe 44.787,92 €  
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2. Kassenprüfung 
 

Der Kassenbericht für das Jahr 2022, abgeschlossen am 31.12.2022, wurde von der Kassenführerin 
Frau Uhlig vorgelegt. Die Kassenprüfer Herr Jan-Peter Leenen und Herr Andreas Hübner haben den 
Kassenbericht geprüft. Sie haben bestätigt, dass die Kasse sehr sorgfältig geführt worden ist, alle 
Belege vorhanden sind und es keinen Anlass für Beanstandungen gibt. Sie empfehlen die Entlastung 
der Kassenführung und des Vorstands.  
 
 
 

3. Ausblick auf die zukünftige Arbeit 
 

Vorrangiges Ziel ist die Fortsetzung und Ausweitung der Patenschaften.  
 

Im Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten werden wir die Aktivitäten in den Wohnheimen Pathar-
di, Ajra/Watangi, Verna, Sancoale und Ghulewadi sowie die Projekte Christlicher Ashram Shantivanam, 
Dorfgesundheit und Krankenschwesternausbildung der Gemeinschaft der Missionshelferinnen in 
Shevgaon und die soziale dörfliche Entwicklung im Rahmen des ITWDP Projektes von Pater Robert 
unterstützen. 
 
 
 

4. Verschiedenes 
 

Die Zuwendungsbestätigungen für 2022 liegen vor und werden nach und nach mit einer Kopie dieses 
Jahresberichtes vorrangig per Email verschickt. 
 

Der Vorstand freut sich, dass viele Paten und Spender damit einverstanden sind, die 
Zuwendungsbestätigung als Anhang einer E-Mail zu erhalten. Wir benötigen dafür vom Paten oder 
Spender eine schriftliche Zustimmung an die E-Mail-Adresse der Vorsitzenden:  
info@pathardi-verein-hamburg.de oder petra.ahrweiler@pathardi-verein-hamburg.de. Die Zustimmung 
kann jederzeit widerrufen werden. 
 

Falls keine Übermittlung per E-Mail gewünscht wird, werden wir die Zuwendungsbestätigung und den 
Jahresbericht mit der Post schicken. 
 
 
 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Pathardi-Vereins wird am letzten Sonntag im 
Februar 2023 stattfinden. Alle Mitglieder haben rechtzeitig eine Einladung erhalten.  
 

 
Hamburg, den 09.02.2023 

 
         Prof. Dr. Petra Ahrweiler 
                 1. Vorsitzende 

 

        

Elisabeth Kleinhans 
            Schriftführerin 
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